15 Jahre Fachbereich Sozialwesen
Am 6. und 7. Dezember 2007 beging der Fachbereich Sozialwesen sein 15jähriges Jubiläum. Die Vorbereitungen für dieses Fest begannen etwa ein halbes Jahr zuvor. Organisation, Ablauf und Inhalte wurden diskutiert und über 500 Ehemalige dazu eingeladen. Ca. 200 AbsolventInnen meldeten sich zurück und letztlich nahmen 150 an den Veranstaltungen und Festlichkeiten teil.

Eröffnet wurde die Tagung am Donnerstagabend mit einem Gastvortrag von Prof. C. Wolfgang Müller im Rahmen des „Wissenschaftlichen Kolloquiums“ der Fachhochschule Jena zu dem Thema „Soziale Arbeit und Biographie“. C. Wolfgang Müller, inzwischen emeritierter Professor von der Technischen Universität Berlin, der in Fachkreisen sowohl in der Methodendiskussion wie auch in der Theoriegeschichte der Sozialen Arbeit einen Namen hat, machte in einem mitreißenden Vortrag die Bedeutung der qualitativen empirischen Sozialforschung stark und hob die Rolle der Biographieforschung, auch bei der lebenslauforientierten Evaluation von Lehr- und Lernprozessen hervor. Diese Überlegungen und Reflexionen bildeten auch den Hintergrund und Rahmen für die am Freitagnachmittag stattfindenden Workshops und Arbeitsgruppen.

Der Freitagvormittag begann mit Grußworten und Beiträgen, die die Bedeutung des Fachbereichs an der Fachhochschule Jena hervorhoben. Professor Heike Ludwig, Dekanin des Fachbereichs, referierte historische Aspekte des Fachbereichs, gegenwärtige Umstrukturierungen und Probleme sowie über zukünftige Aufgaben und Perspektiven.

Die Rektorin, Professor Dr. Gabriele Beibst, würdigte den Fachbereich in seiner Rolle im Rahmen der gesamten Fachhochschule.

Zwei humorvolle Beiträge einer Absolventin und eines Professors, die in Rück- und Ausblicken ihren Erfahrungen Raum gaben, beschlossen die eigentliche Feierstunde im Hörsaal 3 des Hauses 5. Im Anschluss daran fanden sich die TeilnehmerInnen zu einem persönlichen Erfahrungsaustausch, zum Gespräch und zu einem kleinen Imbiss mit Getränken in den Räumlichkeiten des Fachbereichs zusammen.

Der Nachmittag gehörte den Workshops und Arbeitsgruppen. Ab 13.00 Uhr wurde zum Thema „Biographie und Soziale Arbeit“ referiert, gearbeitet und diskutiert. Dabei standen sowohl die Biographie der Professionellen wie auch die der Klienten im Mittelpunkt. Themen wie: „Das Erzählcafé: Ein Ort autobiographischer Selbstdarstellung in der Öffentlichkeit“, „Frauenbewegung in der DDR und Soziale Arbeit“, „Jugendwerkhofsozialisation und weiterer Lebenslauf“ oder „Biographie und Lebenslagen im Kontext von Straffälligkeit und Resozialisierung“ und „Kinder von heute – Frühpädagogik von gestern“ u.v.a.m. standen im Mittelpunkt der Diskussion und wurden rege von Gästen und AbsolventInnen besucht.
Abgeschlossen wurde der Freitagnachmittag mit einer Diplomandenfeier im Medienlabor des Hauses 5. In musikalischer Umrahmung wurden den über 40 StudentInnen, die 2007 ihr Studium am Fachbereich beendet hatten und jetzt in die Berufspraxis gehen, die Diplomurkunde überreicht.

Die 15-Jahres-Feier des Fachbereichs fand ihren Höhepunkt am Abend ab 19.00 Uhr in der Mensa der Fachhochschule bei einem opulenten Büffet. Der Discoabend unter dem Thema: „Die Tagung tanzt“ wurde untermalt von der Bongogruppe „Bongo Missile“ aus Hof, bei der auch ehemalige StudentInnen mitwirkten und die mit ihren heißen Rhythmen für eine ausgelassene Stimmung sorgten. Der Abend ging erst gegen 01.00 Uhr nachts zu ende.
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